
 

 

 

 

   

   

Bessere Startchancen für Heim- und Pflegekindern in die 
Selbständigkeit 
 
Antrag: 
 
Die Frauen Union Deutschland fordert die Bundesregierung auf, 
den § 94 Abs. 6 SGB VIII, der die Kostenbeteiligung bei eigenen 
Einkünften von Heim- und Pflegekindern festlegt, zu ändern und 
die Kostenbeteiligung deutlich zu reduzieren.  
 
Begründung: 
 
Der §94 Abs. 6 des Sozialgesetzbuches VIII regelt, dass junge Men-
schen und Leistungsberechtigte 75% ihrer Einnahmen als Kostenbe-
teiligung für ihre Unterbringung an das Jugendamt zahlen müssen. 
Somit werden Sie an den Kosten, die der Staat für sie übernimmt, 
beteiligt. Doch aus Sicht der Frauen Union ist gerade das erste Ein-
kommen für junge Menschen Motivation, sich durch Arbeit und Aus-
bildung ein eigenständiges Leben aufzubauen. Ziel sollte es sein, 
dass junge Menschen ihre Berufstätigkeit mit einer Ausbildung be-
ginnen, da viele Lebensläufe zeigen, dass Menschen ohne Ausbil-
dung später häufiger von Arbeitslosigkeit betroffen sind. Durch die 
Kostenbeteiligung habe sie zudem keine Möglichkeit Rücklagen aus 
ihrem Verdienst als Vorsorge für die Zeit nach der Jugendhilfe zu 
schaffen. Die jetzigen Regelungen benachteiligen junge Menschen 
aus Heimen und Pflegefamilien beim Eintritt in die Selbständig-
keit. Sie zahlen dafür, dass die leiblichen Eltern nicht in der Lage wa-
ren oder sind, sich selbst um sie zu kümmern. Letztendlich eine dop-
pelte Benachteiligung. In Deutschland leben ca. 180.000 Heim- und 
Pflegekinder, die von dieser Regelung betroffen sind.  
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